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Tipps und Termine

Zuschüsse für
Ortskern-Sanierung
Neustadt/WN. (exb) Das Bayeri-
sche Innenministerium hat im
Rahmen der Städtebauförderung
für vier Projekte 123 000 Euro an
Fördermitteln freigegeben, heißt
es in einer Pressemitteilung. Da-
mit können in Schwarzenbach
(33 000 Euro), Weiherhammer
(30 000 Euro), Eslarn (30 000
Euro) und Schirmitz (30 000
Euro) Sanierungen und Projekte
in den Ortskernen realisiert wer-
den. Landesweit stehen 29,6 Mil-
lionen Euro aus dem Bayerischen
Städtebauförderprogramm zur
Verfügung. Das Geld kommt 236
Städten und Gemeinden zugute.
82 Prozent der Mittel fließen in
den ländlichen Raum.

Speinsharter
Sommerkonzerte

Speinshart. (pas) Cellistin Elodie
Théry präsentiert am Donners-
tag, 10. August, um 20 Uhr in der
Speinsharter Klosterkirche unter
dem Titel „Die Farben des Cellos“
Werke für unbegleitetes Violon-
cello. Das dritte Konzert in der
Reihe Speinsharter Sommerkon-
zerte lädt dazu ein, die ganze
Klangfülle und Schönheit dieses
Instruments zu entdecken. Ein-
lass ist ab 19.30 Uhr. Der Eintritt
ist wie üblich frei. Spenden tragen
zur Deckung der Kosten und zur
Unterstützung des Klosters bei.
Im Anschluss an das Konzert sind
die Besucher zu einer Begegnung
im Innenhof oder im Kreuzgang
eingeladen.

Die Speinsharter Sommerkon-
zerte werden am Samstag, 12. Au-
gust, um 20 Uhr mit dem musika-
lischen Friedensgebet „Miserere“
nach Gregorio Allegri in der Klos-
terkirche fortgesetzt. Unter der
künstlerischen Leitung vonVladi-
mir Ivanoff und der Chorleiterin
Miranda Caldi wird dann neben
Chor und Ensemble vom Festival
junger Künstler Bayreuth die
„Beyond Borders Band“ mit Jona-
than Sell (Kontrabass), Dominik
Fürstberger (Percussion), Fadel
Boubaker (Oud) sowie Niko Sei-
bold (Saxofon) zu hören sein.

Weitere Informationen:
www.kloster-speinshart.de

„Moosbacher Musikanten“ führen drei Kilometer langen Heimatfestzug mit schmissigen Klängen an
Moosbach. (bey) Ein rund drei Kilo-
meter langer Festzug mit den
„Moosbacher Musikanten“ an der
Spitze bewegte sich am Sonntag-
nachmittag knapp zwei Stunden
lang durch die Straßen. 180 Grup-

pen mit 74 Festwagen boten den
vielen Zuschauern ein wunderbares
farbenprächtiges Bild. 14 Kapellen
sorgten mit schmissiger Marschmu-
sik für den richtigen Schritt bei den
Fußgruppen. Die Geschichte Moos-

bachs und seiner Ortsteile, das
Handwerk im Markt und das Ver-
einsleben wurden eindrucksvoll von
den Fußgruppen und auf Motivwa-
gen dargestellt. Immer wieder bran-
dete Beifall auf. Mit dabei waren

auch viele Gruppen, Vereine sowie
Bürgermeister aus den Nachbaror-
ten, die ihre Gemeinden mit ihren
Schönheiten und ihrer Historie den
Zuschauern zeigten. Auf der Ehren-
tribüne dankte Moosbachs Rathaus-

chef Hermann Ach allen vorbeimar-
schierenden Gruppen für ihre Teil-
nahme. Ebenfalls auf der Ehrentribü-
ne saß Bischof Rudolf Voderholzer
neben Mandatsträgern aus Bundes-
tag und Landtag. Bild: bey

Premiere für Mountainbiker
Die „Pirker Zoigltour mit
Pirker GRENZErfahrung“
ist eine der drei größten
Radsportveranstaltungen
in der Oberpfalz. Am Sonn-
tag, 3. September, feiert sie
20-jähriges Bestehen mit
einigen Neuerungen.

Pirk. (fz) Radsport pur gibt es auf
Strecken von 20 Kilometern für Fami-
lien bis hin zum 225-Kilometer-Ma-
rathon. Eigene Grenzen erfahren und
Landesgrenzen mit dem Rad über-
winden, ist ein Alleinstellungsmerk-
mal, das der VC Concordia (VCC) in
seinem Motto hat. Die beiden
Routen über 225 und 170 Kilometer
führen nach Tschechien.

Die Tourvorstellung war erstmals
im historischen Gewölbekeller der
Brauerei Schwab. VCC-Präsident Ale-
xander Radlbeck listete eine Erfolgs-
geschichte auf. Beim Auftakt 1998
mit 200 Teilnehmern war die längste
Strecke 130 Kilometer lang. Die Be-
teiligung ging stets nach oben. 2004
wagten die Organisatoren den Schritt
über die Grenzen nach Tschechien
mit Kontrollpunkt in Tachov, indem
sie die Tour auf 170 Kilometer erwei-
terten. 650 Fahrer radelten damals
mit, inzwischen sind es manchmal

über 1000. Radlbeck erwähnte auch
die Unterstützung der Verkehrsbe-
hörde des Landkreises Neustadt, des
tschechischen Bezirks und der Stadt
Tachau sowie der Gemeinde Pirk.
Streckenchef Peter Maciejewski
brachte Daten und Neuerungen. „20
Jahre kontinuierliches Wachstum
setzt eine Weiterentwicklung mit
dem Ziel der Qualitätsverbesserung
voraus. Wir bieten ein Gesamtpaket
für einen tollen Tag auf dem Rad,
Touren für jeden Anspruch und jede
Leistungsklasse.“

So gebe es diesmal eine „begleitete
Marathongruppe“. Ganz neu ist auch
die 45-Kilometer-Strecke. Sie führt
über Mantel nach Kaltenbrunn, Wei-
herhammer sowie Etzenricht und zu-
rück. Premiere hat auch eine Moun-

tainbike-Strecke mit 50 Kilometern
und 550 Höhenmetern, zumeist auf
Wald- und Feldwegen nach Kalten-
brunn und über Freihung zurück.
Verpflegung ist an insgesamt acht
Kontrollstellen möglich.

Zum Jubiläum wird ein Cube-
Mountainbike verlost. Evi Gabriel
präsentierte das Jubiläumstrikot auf
einem Plakat. Die beiden stellvertre-
tenden Bürgermeister von Tachov,
Petr Vrana und Jan Straka, sagten ihre
Unterstützung zu. „Die Tour ist eine
Spitzensache und ein verbindendes
Projekt über Grenzen hinweg.“

Landrat Andreas Meier sprach von
einem Jubiläum, das viele helfende
Hände soweit gebracht haben. „Es
zeichnet den Landkreis aus, dass vie-
le Vereine tolle Angebote der Bevöl-

kerung bieten. Radfahren ist zudem
im Landkreis ein bedeutender Faktor.
Die Gemeinsamkeit auf beiden Sei-
ten einer ehemals undurchlässigen
Grenze ist etwas Besonderes.“ Pirks
Bürgermeister Michael Bauer be-
zeichnete die Radsportveranstaltung
als „herausragendes Ereignis und
Aushängeschild für die Gemeinde“.

Die Strecken und Teilnehmerge-
bühren: 225 Kilometer 17 Euro, 170
Kilometer 13 Euro, 115 Kilometer 10
Euro, 80 Kilometer 7 Euro, 45 Kilo-
meter 5 Euro, 20 Kilometer 4 Euro.
Anmeldung bis Montag, 21. August.
Kinder unter 14 Jahre frei. 10 Prozent
Gruppenrabatt ab 10 Teilnehmern.

Weitere Informationen:
www.vcc-pirk.de

Landrat Andreas
Meier, Peter Ma-
ciejewski, Petr Vrana,
Jan Straka, Pirks
Bürgermeister Mi-
chael Bauer und
VCC-Präsident
Alexander Radlbeck
(vorne, von links)
präsentieren die
Pirker Zoigltour. Bild:
fz

Ein schwer- und ein leicht verletzter Motorradfahrer sowie zwei total be-
schädigte Bikes sind die Bilanz eines schweren Verkehrsunfalls am Sonntag
auf der Kreisstraße zwischen Böhmischbruck und Kleinschwand. Bild: dob

Zwei Biker verletzt
Schwerer Unfall mit Traktorgespann bei Böhmischbruck

Böhmischbruck. (dob) Auf der Kreis-
straße zwischen Böhmischbruck und
Kleinschwand ereignete sich am
Sonntag ein schwerer Verkehrsunfall
mit einem Traktorgespann und zwei
Motorrädern. Dabei wurde ein Krad-
fahrer schwer verletzt, der zweite
kam mit leichteren Verletzungen da-
von. Nach der Notarztversorgung
von Werner Duschner brachte das
BRK-Rettungsteam die Biker ins Kli-
nikum Weiden.

Gegen 14.15 Uhr bog ein 56-jähri-
ger Traktorfahrer aus dem Gemein-
degebiet Wernberg-Köblitz mit sei-
nem Ladewagen von einer Wiese auf
die Kreisstraße nach rechts in Rich-
tung Böhmischbruck ein. Zur glei-
chen Zeit waren zwei Vohenstraußer

Motorradfahrer im Alter von 22 Jah-
ren in Richtung Kleinschwand unter-
wegs. Das landwirtschaftliche Ge-
fährt nutzte bei der Ausfahrt die Ge-
genfahrbahn. Weil der vorausfahren-
de Suzuki-Fahrer in der Kurve die Si-
tuation erst spät erkannte, hatte er
keine Chance und krachte in den La-
dewagen. Der nachfolgende Biker
verlor ebenfalls die Kontrolle über
sein Krad, schlitterte aber nur über
die Fahrbahn und kam mit dem Trak-
torgespann nicht mehr in Berüh-
rung. Den Totalschaden an beiden
Motorrädern bezifferte die Polizei
Vohenstrauß auf 12 000 Euro. Die
Feuerwehren Böhmischbruck, Tän-
nesberg und Etzgersrieth reinigten
die Fahrbahn und sperrten die Stre-
cke für eine Stunde komplett.


